Andacht zum Konficup in Melsungen  am 29.6. 2004
I. Gespräch zwischen 2 Bällen (ein prall gefüllter Ball( B1) und einer, dem Luft fehlt(B2)

B1 : Bin heute richtig gut in Form. Freue mich schon auf das große Spiel zwischen 

        den Jungs unseres Vereins und den Blau- Grünen.

        Wie sieht du denn aus? Ist was passiert? Bei dir ist ja fast alle Luft draußen !

B2 : Das weiß ich selbst !Kein Wunder, denn Ich liege schon seit Wochen im Schrank rum und werde zu keinem Spiel raus geholt.

Du kommst ja ständig zum Einsatz und wirst vor jedem Spiel noch                                                                           mal richtig voll gepumpt. 
B1 : Ist ja auch klar, so eingedetscht wie du aussiehst. Die nehmen lieber so´ nen 

        Ball wie mich der 100 % in Form ist. 

        Übrigens, wie ist das eigentlich passiert, dass dir soo die Puste ausgegangen ist?

B2 : Bei dem Spiel unserer Jungs gegen die aus dem Nachbardorf  ging es richtig zur Sache.

        Die haben ganz schön auf mich eingetreten. Da war schon etwas die Luft draußen.

        Und vom vielen Rumliegen im Schrank wurde es nicht besser. Wenn man nicht          

        beachtet wird und nirgends ins Spiel kommt, geht einem immer mehr die Puste aus.

II.  Gespräch zweier Jugendlicher, die das Gespräch der Bälle belauscht haben

( J1 gut in Form J2 befindet sich in ähnlicher Situation wie B2)

J2 : Hast du das mitgekriegt ? Kann den Ball gut verstehen, bei dem die Luft raus ist.

J1 : Wie kommst du denn darauf ?  Geht dir auch die Puste aus ?

J2 : Irgendwie schon. Fühl mich total schlapp. Zur Zeit läuft es in der Schule schlecht

       Wir schreiben eine Arbeit nach der anderen. Ich komme da gar nicht mehr mit.  

 J1 : Das ist natürlich doof ,denn von den Noten hängt schon einiges ab.

        Aber Schule ist ja auch nicht alles und lass den Kopf mal nicht so hängen, wird schon    

        schon werden.

J2  : Du hast gut reden. So locker kann ich das nicht weg stecken. Denn das weißst du ja 

        selbst: Wenn es in der Schule nicht läuft gibt es auch gleich Krach mit den Eltern.

        Die meckern nicht nur rum und machen Druck, die lassen mich im Moment auch kaum 

        wohin. Statt zum Training zu gehen, muss ich zu hause Vokabeln büffeln.

        Und weil ich nicht beim Training war, wurde ich auch nicht für das Spiel aufgestellt.

J1 :  Das ist natürlich bitter. Da sind deine Kumpels sicher auch sauer, wenn du nicht spielen 
        kannst.Wie ich gehört habe, bist du ja einer der Besten.

J2  : Klar sind die sauer auf mich. Ich kann`s aber nicht ändern. Aber vielleicht kannst du nun                            

        verstehen, warum bei mir in jeder Beziehung die Luft draußen ist.       

III   Erneutes Gespräch zwischen den Bällen

B1 : Mensch ,ich möchte dir so gerne helfen. Fänd ´s richtig gut, wenn du wieder in Form     

        kommen würdest.

B2 : Das ist nett von dir. Aber du kannst da gar nichts machen. Der Trainer müsste mit seiner Luftpumpe kommen und mich so richtig voll pumpen Dann haben die Jungs auch  wieder richtig Lust daran mit mir zu kicken. 

B1 . Pass mal auf. Ich hab da `ne Idee. Wenn wir ihn kommen hören, roll ich in die hintere            

        Ecke des Schrankes. Dann fällt sein blick erst auf dich und vielleicht macht er sich dann 

         Die Mühe, dir neue Luft zu geben.

        Pst, horch, er kommt ....    ( Ball 1 rückt nach hinten)

Trainer kommt, hat Pumpe zur Hand und greift nach dem Ball und pumpt ihn auf, nimmt ihn mit und geht weg.
B2 ruft zu B1 : Danke, das war total nett von dir. Das vergesse ich dir nie. Endlich komme ich mal wieder zum Einsatz. Allein hat man nämlich keine Chance ,wieder richtig Puste zu bekommen und in Form zu kommen.

IV. Erneutes Gespräch zwischen den Jungen
J2 :Wenn das bei mir auch so einfach wäre ? Da kommt jemand mit einer großen Luftpumpe und gibt mir so viel Luft, dass ich wieder total gut drauf bin.

J1 . Ja, da geb´ ich dir Recht. Bei uns Menschen ist die Sache schon komplizierter. Aber in einem Punkt ist es bei uns wie den Bällen. Allein können wir nicht wieder genug Puste kriegen und in Schwung kommen. Es braucht jemanden ,der uns dabei hilft.

J2 : Wer soll mir denn helfen. Kann ja nicht von einem anderen meine Arbeiten in der schule schreiben lassen oder nur darum beten, dass Gott mich gute Noten schreiben lässt.

J1 . Klar kannst du zu Gott beten und ihm alles sagen ,was dich belastet. Ihn auch bitten, einen Weg zu finden, wie alles wieder ins Lot kommt. Aber Gott ist kein Wunschautomat.

lernen musst du schon selbst, aber um Konzentration kannst du ihn bitten oder neue Kraft.

 Mir hilft mein Glaube schon, wenn mir die Puste ausgegangen ist.
J2: Na, ich weiß nicht. Ich bin nicht so gläubig wie du. Vielleicht probier ich es mal aus.

     Mehr schlaue Ratschläge hast du nicht parat ?

J1: Ha, ha, .Aber mal im Ernst: Ich kann dir auch helfen. Ich bin ja in der Parallelklasse.

      In Englisch und Mathe machen wir doch das gleiche. Können uns gern mal zum Lernen

J2 . Das ist total nett von dir. Wenn die Noten besser werden, dann hört auch der stress mit meinen Eltern auf.
Wobei es echt gut wäre, wenn sie auch nett zu mir wären, wenn es in der Schule nicht läuft.

J1 : Da haste echt ins schwarze getroffen. Mein Freund hat so Eltern. Die stehen zu ihm, auch wenn alles quer läuft. Dadurch kommt der aber immer wieder in Schwung und macht seinen

Weg.

J2 : Ja, man kann nicht alles haben. Aber ich danke dir schon mal, dass du dich um mich kümmerst, wo mir die Puste ausgegangen ist. Das gibt mir wieder neue Luft, dass du mich nicht hängen lässt. Und mit dem beten werde ich es auch mal probieren.
J.1 Es freut mich ,wenn ich dir helfen konnte.

 Tschüss und komm einfach vorbei, wenn du mich brauchst.
